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Dimstaa dcu 27. März 1866.

Ansschlieszende Pr iv i less ien.
Das Ministerium für Handel und Volkswirthschaft

hat nachstehende Privilegien verlängert:
Am 9. März 1806.

1. Das dcn Joseph Winter und Emannel Hof<
teller, auf die Erfindung einer eigenthnmlichcn Art von
Anfsätzcn anf Gasbrennern, unterm 6. Ätärz 1854 er»
theilte auöschlicßcudc Privilegium auf die Dauer des
dreizehnten Jahres.

2. Das dem I . Johann Nader, auf cine Verlies«
scrnng der Methode, um mittelst besonders-lonstrnirter
Filtcrstcwder alkoholhaltige Flüssigkeiten mit ätherischen
Oclcn und Essenzen zu imprägnireu, uutcrm 11. Februar
1861 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
deö sechsstcn Jahres.

3. Das dem Louis Hcubcrgcr, auf eine Verbesserung
der Bruchbänder, nutcrm 6. April 1864 ertheilte aus-
schließende Privilegium, auf die Dauer des dritten Iahics.

4. Das dcn S . Mcuans uud Komp., auf eine
Verbesserung der Maschiucn znr Fabrikation der Nägel,
Stifte u. dgl., nutcrm 14. Februar 1863 ertheilte aus.
schließende Privilegium auf die Dauer.des vierten Jahres.

5. Das dcn Alfred Johann Baptist Pctcr Thierry
tU8, auf die Erfindung vou Rauchverzehrern, dann Vor-
uud Ucbcrhcizcrn des Dampfes, unterm 24. Fcbrucir 1864
ertheilte ansfchlicßcudc Privilegium auf die Dauer oeS
vierten Jahres. .

Das Handelsministerium hat die Anzeige, daß Louis
Pierre Mongrucl das ihm uutcrm 16. April 1865 auf
die Erfindung eines verbessettcn Apparates zum Im»
prägnircn der Lnft mit gciguclcn brennbaren Flüssig/
kciten, welche Lnft statt des gewöhnlichen Leuchtgases zur
Beleuchtung verwendbar sei, ertheilte Privilegium anf
Grundlage der notariell lcgalisirlcu Erklärung, <!<lo. Wien
7. Dezember 1865, mit der Einschränkung des Ans«
ülml'M'echtcs ausschließlich anf das Königreich Böhmen,
au Eduard Leopold Halla, Aichitcltcu in Prag, über-
tragcu habe, zur Kenntniß genommen nnd die Negistrirnng
dicscr thcilwciscn Ucbcrtragnng veranlaßt.

Wien am 24. Februar 1866.
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Kundmachung.
Aus Grund der gesetzlichen Bestimmungen

über die Abtheilung der Prämien und Medaillen
für gute Zucht und Pflege der Pferde wild hie-
mit kundgemacht, daß bei der für das Jahr lttttlj
in Krain statthabenden dicsfälligen Vcrtheilung
zehn Prämien mit zusammen 4« kaiserlichen Du-
katen, und zwar:

Ein Pramium mit !U Dukaten für die preis« >
würdigste Mutterstute mit einem Saugfohlen; !

Fünf Prämien mit je 4 Dukaten für die zu<
nächstpreis'würdigenMutterstuten mltSaugfohlen;

Ein Pramium mit 8 Dukaten für jene drei- >
jahrige Stute, welche die vorzüglichste Zuchtfahig'
kcit verspricht;

Ein Prämium mit 4 Dukaten für die zu°
nächst preiswürdige dreijährige Stute, und

Zwei Prämien mit je 3 Dukaten für noch
weitcrs preiöwürdige dreijährige Stuten — aus-
gegeben, dann, dasi silberne Medaillen „für gute
Zucht und Pflege oer Pferde" sowohl an die Eigen«
thü'mer der pramiirten Stuten als auch an jene
Pferdczüchter, deren Stuten zwar ebenfalls preis«
würdig befunden, jedoch wegen Unzulänglichkeit
der Prämien mit solchen nicht betheilt worden sind,
werden erfolgt werden.

Konkursfähig sind:
n) Multerstuten von ihrem vierten bis zum sie.

benten Lebensjahre mit gelungenen Saug-
fohlen, wenn die Stuten gut gepflegt, ge.
fund und kräftig sind und wenn sie die Eigen
schaft einer guten Zucht besitzen, dann

l>) dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche
Zuchtfahlgkeit versprechen und durch Verwen-
dung zum Zuge noch nicht sichtbar verdorben
worden sind.
Die Eigenthümer der um Zuchtprämien kon-

kurrirenden Stuten müssen durch ein Zeugniß des
Gemeindevorstandes nachweisen, daß entweder die
sammt dem Saugfohlen vorgeführte Mittterstute
schon vor der Geburt des Fohlens ihr Eigenthum
war, oder aber, daß dle vorgeführte dreijährige
Stute von einer zur Zeit der Geburt ihnen ge-
hörigen Stute geboren und von ihnen aufcrzogcn
worden ist.

Eine mit einem Zuchtprämium bereits bctheilte
Mutterstute kann bis zum 7. Lebensjahre noch
um ein zweites Zuchtprämium konkurriren, wenn
sie in einem der ersten Prämiirung nachfolgenden
Jahre wieder mit einem gelungenen Saugfohlcn
vorgeführt wird.

Mutterstuten, welche bereits zwei Zuchtprä-
mien erhalten haben, sind von der wcitcrn Kon^
kurrenz ausgeschlossen.

Ebenso können dreijährige Stuten, welche
in dieser Eigenschaft ein Zuchtprämium erhalten
haben, als Muttcrstutcn noch zweimal prämiirt
werden.

Die Preiswürdigkcit der Stuten wird mit
Rücksicht auf den höheren oder niedereren Stand,
in welchem sich die Landespferdezucht in der Um< >
gebung der Konkursstation wirklich befindet, be'
urtheilt. Stuten, welche offenbare spuren verwahr«
loster Pflege zeigen, werden nicht prämiirt.

Die Beurtheilung der Prciswürdigkeit, so
wie die Zuerkennung der Prämien und Medaillen
erfolgt in der Konkursstation durch eine hiezu
abgeordnete politisch-militärische Kommission, und
es werden die Prämien gegen gestempelte Quit«
tungen und die Medaillen gegen Empfangscheine
sogleich am Konkursplatze ausgefolgt

Für das Jahr l8 l i« wird Adelsberg alö
Konkursstation bestimmt, woselbst am l<5. August
um 9 Uhr Vormittags die kommissionelle Besicht
tigung der vorgeführten Pferde beginnen wird.

La ibach , am l / . März ltttt«.
Von der k. k. Landcsuehörde snr Armn.

Vduard Freiherr v. Vach m. p
l. k. Statthalter.
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Kundmachung.
Der mähr. l!andesausschuß findet für die Ver»

fassung eines in einer der Landessprachen populär
geschriebenen Lehrbuches für Ertheilung des land«
wirthschaftlichen Unterrichtes an den Lchrerbildungs«
anstalten, welches Buch zugleich dem Lehrer an
der Volks- und Wiederholungsschule als Leitfaden
bei Ertei lung des landwilthschaftlichen Unterrich-
tes in dieser Schule zu dienen und womöglich
die nöthigen Zeichnungen uud Illustrationen zu
enthalten hätte, eine Prämie von Sechshundert
Gulden ö. W. zu bewilligen.

Der mähr Landesausschuß ladet hiemit alle
Jene, welche für obigen Zweck in Bewerbung
treten wollen, ein, die Manuskripte bis Ende De<
zember lttött dem mähr. .̂'andesausschusse emzu?
senden.

Brunn, am 3. März !6<lU.
Vom mährischen Landes - Ausschüsse.


